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7. Wahlperiode __ 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Vogel (Ennepetal), Dr. Miltner, Erhard (Bad Schwalbach), 
Dr. Dollinger, Berger, Pfeffermann, Biehle, Biechele, Dr. Stark (Nürtingen), 
Gerster (Mainz), Freiherr von Fircks, Benz, Schmöle, Nordlohne, 

Schröder (Lüneburg) und Genossen 


betr. Sonderregelungen zugunsten gewerkschaftlicher Funktionsträger 
in der Bundesverwaltung 


Nach der Antwort der Bundesregierung vom 22. April 1975 auf 
die Kleine Anfrage zur Lage der Deutschen Bundespost ist zwi- 
schen der Deutschen Bundespost und der Deutschen Postge- 
werkschaft eine „Vereinbarung zum Zwecke des Schutzes der 
gewerkschaftlichen Betätigung von Funktionsträgern der Deut- 
schen Postgewerkschaft" geschlossen worden (Drucksache 
7/3544, Antwort zu Frage III. 33). 

Die Bundesregierung gibt in der Antwort an, die Vereinbarung 
regele im wesentlichen die Wahl der Vertrauensleute der Deut- 
schen Postgewerkschaft während der Arbeitszeit in den Be- 
triebsräumen. Hinsichtlich der Rechte von Funktionsträgern 
sei „lediglich ausgesagt, daß diese wegen ihrer Tätigkeit nicht 
benachteiligt werden dürften". 

Im Gegensatz dazu berichtet die Zeitschrift „Deutsche Post" 
der Deutschen Postgewerkschaft in ihrer Ausgabe vom 20. April 
1975: 

„Der wichtigste Teil der getroffenen Vereinbarung schützt die 
gewerkschaftlichen Funktionsträger vor Abordnung oder Ver- 
setzung zu einem anderen Amt bzw. vor Umsetzung von Stelle 
zu Stelle innerhalb eines Amtsbereiches." Die Dienstvorgesetz- 
ten dürften künftig Funktionsträger der Deutschen Postgewerk- 
schaft gegen ihren Willen nur mit Einverständnis des örtlichen 
Gewerkschaftsvorstandes zu einem anderen Amt versetzen 
oder länger als drei Monate abordnen. Bei Nichteinigung ent- 
scheide der Präsident der Oberpostdirektion nach nochmaligem 
Einigungsversuch mit dem Bezirksvorstand der Gewerkschaft. 
Dieses Verfahren soll offenbar der gesetzlichen Beteiligung 
des Personalrates vorgeschaltet werden; es müßte, wie die 
Zeitschrift erläutert, „eigentlich sicherstellen, daß Abordnun- 
gen, Versetzungen oder Umsetzungen von gewerkschaftlichen 
Funktionsträgern weitestgehend unterbleiben". 
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Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche der beiden Darstellungen entspricht der Wahrheit? 

2. Wie lautet der vollständige Text der Vereinbarung, und 
wann und von wem ist sie abgeschlossen worden? 

3. Sind schriftliche oder mündliche Zusatzabreden getroffen 
worden, ggf. welche? 

4. Hat die Bundesregierung die Vereinbarung gebilligt? 

5. Bestehen in anderen Verwaltungen des Bundes Vereinba- 
rungen gleichen oder ähnlichen Inhalts, oder sind sie beab- 
sichtigt? 

6. Falls die Darstellung in der Zeitschrift der Deutschen Post- 
gewerkschaft zutrifft: 

a) Welche Gründe haben dann die Bundesregierung zu einer 
unrichtigen Antwort veranlaßt, und welche Konsequen- 
zen zieht sie daraus? 

b) Hält die Bundesregierung eine solche Vereinbarung für 
verfassungs- und gesetzmäßig? Hält sie insbesondere 

— Sonderregelungen zugunsten von Beschäftigten, die 
Funktionen in einer Gewerkschaft, einer Partei oder 
in anderen wichtigen Organisationen innehaben, für 
vereinbar mit dem Gleichheitssatz des Grundgesetzes? 
— die Bindung der Verwaltung an die Mit spräche einer 
Gewerkschaft oder anderer außenstehender Stellen 
bei der Auswahl der von Versetzungen oder Abord- 
nungen Betroffenen für vereinbar mit den Grundsät- 
zen des demokratischen Rechtsstaates? 

Welche Konsequenzen zieht ggf. die Bundesregierung 
aus der Rechts Widrigkeit der Vereinbarung? 
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